
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Urliſte der in der Gemeinde Annaburg
wohnhaften Perſonen, welche zu dem Amte eines
Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können,
liegt in der Zeit vom 15. Juli bis 22 Juli 1912
im hieſigen Gemeindeamt während der Dienſtſtunden

werden während vorbezeichneter Zeit ent
gegen genommen.

Annaburg, 11. Juli 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Die Nordlandreiſe unſeres Kaiſers iſt bisher

von warmem, ruhigen Wetter begleitet geweſen.
Bei der Ankunft der Hohenzollern in Bergen wurde
der Kaiſer, wie ſeit Jahren ſchon, vom Konſul
Mohr empfangen

Die deutſche Kaiſerin, die gegenwärtig auf
Wilhelmshöhe weilt, die bekanntlich Luftkurort iſt,
wird, wie es heißt, im kommenden Frühherbſt zur
Wiederherſtellung ihrer Geſundheit in einem Kur
orte an der Südküſte Englands längeren Aufent

Um Lieb' und Treu'!
von Otto Elſter.

2] Nachdruck verboten„Du biſt töeicht, Arrita. Wie kannſt du dich
ſolchen Gedanken hingeben

„Wenn mein Vater wenigſtens in Braſilien
geblieben wärel Da iſt unſer Blut nicht ſo
verachtet. Aber er iſt nach Texas gezogen, wo
man uns am meiſten verachtet!“

„Und deine Mutter
„Sie iſt tot,“ entgegnete Arrita und ſenkte das

Köpfchen.
„Das iſt allerdings traurig.“
„Schon lange tot,“ fuhr Arrita flüſternd fort,

azs ſcheue ſie ſich, von ihrer Mutter zu ſprechen.
„Du weißt, Lenka, daß ich ſeit meinen achten Jahre
in England erzogen worden bin, jetzt bin ich 17
Jahre und ſeit 2 Jahren hier in dieſer Villa
Während dieſer Zeit habe ich meinen Vater nur
einigemal geſehen, wenn er nach England kam.
Wenn ich ihn bat, mich wieder zu ſich zu nehmen,
ſchüttelte er den Kopf und ſagte: „Später ſpäter

Wenn dieſes „Später“ einmal eintreten wird,
ich weiß es nicht. Vielleicht niemals und ich
bin dazu verurteilt, ſtets in der Freinde, ſtets
unter fremden Leuten zu leben. Jch habe ja keine
Heimat!“

Lenka ſchlang den Arm zärtlich um Arrita.
„Jch bedaure dich, aber du brauchſt deshalb

nicht ſo ſchwarz in die Zukunft zu ſehen,“ ſprach

halt nehmen. Gegenwärtig unternimmt die Mo
narchin in Wilhelmshöhe mit der Prinzeſſin Vik
toria Luiſe mit dem Prinzen Oskar täglich Spazier

einigung, in deren goldenes Buch er ſichS Intereſſe me Schießverſuche mit neuen Ge
ſchützen, darunter auch Ballonkanonen, fanden auf
dem Krupp ſchen Schießplatze Meppen (Prov. Han
nover) ſtatt. Den Uebungen wohnten 50 Offiziere
der Artillerieſchießſchule in Berlin bei.

Neues Telegraphenbataillon. Die bis jetzt
beſtehenden vier Telegraphenbataillone der preuß-
iſchen Armee werden um ein weiteres vermehrt
werden, das ſeinen Standort in Berlin erhält.
Um den Bau einer Kaſerne zu ſparen, wird der
neue Truppenteil im Barackenlager des Truppen
übungsplatzes Klausdorf untergebracht werden.
Das neue Bataillon, das am 1. Oktober errichtet
wird, führt die Bezeichnung „Telegraphenbataillon
Nr. 5“. Es beſteht aus drei Telegraphenkom
pagnien, einer Funkenkompagnie und einer Be
ſpannungsabteilung.

ſie tröſtend. „Dein Vater iſt reich, wie du ſagteſt,
er wird dir ſchon eine Heimat ſchaffen.“

„Jn Amerika nicht.“
„Nun, denn hier in unſerem alten Europa!

Oder gar in Deutſchland. Haſt du mir nicht ge
ſagt, daß deine väterlichen Ahnen aus Deutſchland
ſtammen

„Ja, und ich würde ſo gerrne in Deutſchland
leben. Du haſt mir ſo viel von deiner Heimat er
zählt, daß ich faſt Sehnſucht nach ihr fühle.“

„Meine Heimat iſt nur für den ſchön, der dort
geboren iſt, der dort ſeine glückliche Kindheit verlebt
hat,“ verſetzte Lenka ernſt. „Mit dem Lande deiner
Jugend, mit dem Paradies hier um uns, kann
ſich meine Heimat nicht vergleichen. Da gibt es
keine Berge, keine immergrünen Laubwälder, keine
ſmaragdgrünen Seen, in denen ſich die mit ewigem
Schnee gekrönten Gipfel der Berge ſpiegeln mei
lenweite Kornfelder, grüne Wieſen, rotblühende
Heide, Kiefern und Birkenwälder und an Der
Küſte ein graues ſtürmiſches Meer das iſt meine
Heimat.“

„Und doch liebſt du ſie
„Ja, mit ganzem Herzen Jch habe Sehnſucht

nach ihr gehabt die ganzen 2 Jahre hindurch wo
ich hier in dieſem herrlichen Tale weilte. Ich ſehne
mich nach dem unbegrenzten Horizont, nach den
goldenen Kornfeldern, nach den Wieſen und den
Wäldern, und dem alten grauen Schloſſe, das von
ſ00 jährigen Ulmen und Eichen umrauſcht iſt. Ach,
Arrita, ſelbſt die eintönigſte Heimat iſt ſchön, eben
weil ſie unſere Heimat iſt.“

nnaburger Zeitung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

16. Jahrg.
Während der Kaiſerbegegnung in Baltiſch

port wurde Petersburger Blättern zufolge unter
andren politiſchen Fragen am eingehendſten der
italieniſchtürkiſche Krieg erörtert. Die deutſchen
und die ruſſiſchen Slaatsmänner ſehen von jeder
Friedensvermittlung ab, in anbetracht des Stand
punktes, den die kämpfenden Parteien einnehmen,
da Jtalien die Oberhoheit der Türkei nicht geſon
nen iſt, eine Provinz abzutreten, weil ſie ſich nicht
für beſiegt hält. So wünſchenswert ein baldiger
Friedensſchluß auch wäre, iſt doch aus dieſen
Gründen von allen Vermittlungsverſuchen der
Mächte abgeſehen worden. „Birſchewijag Wijedo
moſti“ behauptet, zu wiſſen, Kaiſer Wilhelm habe
ſich in Baltiſchport beſonders liebenswürdig mit
dem ruſſiſchen Kriegs und dem Marineminiſter
unterhalten, wobei er dem Marineminiſter vorge
ſchlagen haben ſoll, einige Kriegsſchiffe auf deutſchen
Werſten bauen zu laſſen. „Sehen Sie ſich den
„Moltke“ an,“ ſoll Kaiſer Wilhelm geſagt haben,
„wenn Sie wollen, bauen wir Jhnen ſechs ſolcher
„Moltkes“ in kürzeſter Zeit.“

Die Hamburger B

lichen Volkspartei nahe.
eine gewiſſe politiſche Bedeutung, als man einen
fortſchrittlichen Senator bis jetzt in der Republik
Hamburg nicht gekannt hat.

Frankreich. Die Kammer hat einen Geſetz
entwurf über eine beſondere Steuer auf die ſoge
nannte Wandreklame angenommen. Die Steuer
iſt dazu beſtimmt, künſtleriſche wervolle Gegenden
vor der Entſtellung durch Mauerplakate zu ſchützen.

Norwegen. Nachdem der Flottenplan von dem
Storthing angenommen worden iſt, werden zwei
Küſtenpanzerſchiffe, die in Bergen ſtationiert werden
ſollen, gebaut und die wichtigſten Stellen der Küſte
ſtärker befeſtigt.

Anen. Zur Lage in China wird berichtet, daß

mat einmal kennen lernen.“
„Jch halte dich beim Wort, meine liebe, kleine

Arrita,“ rief Lenka lebhaft. „Wenn du von hier
fortgehſt, mußt du mich beſuchen Jetzt iſt es Herbſt

noch ein halbes Jahr ſollſt du hier bleiben
im nächſten Frühjahr mußt du mich alſo auf Schloß
Langenau beſuchen. Ja, willſt du, Arrita

„Nur zu gern, wenn es mir mein Vater er
laubt!“

„Bitte ihn darum, er wird es dir ſchon er
lauben. Wenn du nach England zurückkehrſt,
über Vliſſingen iſt es ja kein großer Umweg,
wenn du über Langenau fährſt. Aber das ſage
ich dir ſchon jetzt unter einigen Monaten laſſe
ich dich nicht fort.“

„Was werden deine Eltern zu dem Nigger-
mädchen ſagen

„Schwatze keinen Unſinn Du und ein Nigger
mädchen! Jhr ſeit ſo verſchieden von einander,
wie die zierliche Gazelle und eine häßliche bäueriſche
Ziege. Mag einer deiner mütterlichen Vorfahren
auch ein Neger geweſen ſein, was kümmert das
uns Du biſt die Tochter des Don Joſe SilvaPe
reira, des reichen Haciendabeſitzers in Braſilien
und noch dazu das reizendſte Geſchöpf, das man
ſich denken kann. Jch bin ſogar überzeugt, daß
du allen unſeren jungen Herren die Köpfe verdre
hen wirſt.“

Lachend umarmte ſie Arrita, deren Geſicht eine
tiefe Glut überflammte. Wie ein verſchüchtertes
Vögelchen ſchmiegte ſie ſich in die Arme der großen



der Einfluß Juanſchikais, und ehemaligen kaiſer
lichen Beraters und jetzigen Präſidenten der Re
publik, im Schwinden begriffen iſt. Falls ſich dieſe
Nachricht beſtätigt, ſo dürfte das weite Reich, dem
die Geldnot ſchon genug Kopfſchmerzen macht, am
Vorabend einer neuen ſchweren Kriſe ſtehen, die
leicht eine endgültige Trennung des Südens vom
Norden und die Selbſtändigkeitserklärung der Grenz
gebiete (Mandſchurei, Mongolei und DTibet) im Ge
folge haben kann.

Lokales und Prvovinzielles.
Anunnaburg. (Turnſpiel.) Das ſtille Feld,

welches ſich jenſeits der Nachthainichte zwiſchen
Naundorf und Ploſſig, Lebien und Annaburg weit
dehnt, war am Montag Nachmittag der Schauplatz
haſtigen aber doch fröhlichen Treibens. Zahlreiche
Radfahrer belebten die Straßen, an den Kreuzungs-
punkten ſtanden Erwachſene mit einer größeren
oder geringeren Zahl Knaben und hin und her
eilte Buben, denen man ſchon am Geſicht anſah,
daß ſie etwas ſehr Wichtiges zu tun hatten. Wich
tig wars auch; denn ſie waren ja Patrouillen, die
Meldungen zu bringen hatten. Es war ein fröh
licher Krieg, der zwiſchen der Schuljugend von
Annaburg einerſeits und Lebien, Kähnitzſch, Axien,
Hohndorf, Ploſſig und Naundorf andererſeits aus
gefochten wurde. Die Oberleitung hatte Herr Amts
richter Hicke, Prettin, freundlichſt übernommen
Die Verſammlungs und Abmarſchzeiten waren
auf die Minute genau beſtimmt. Dem Spiele lag
folgende Jdee zugrunde: Der Staat vweſtlich der
Elbe erklärt dem Staate öſtlich der Elbe den Krieg.
Eine kleinere Abteilung (eben unſere Schuljugend)
ſteht rechts neben ihnen und hat die Aufgabe, ſich
möglichſt ſchnell in den Beſitz der Axiener Elbfähre
zu ſetzte. Die Feinde ſtanden in 2 Gruppen, eine
zwiſchen Hohndorf und Ploſſig, die andere in Lebien,
und ſollten die Clbübergänge bei Axien und
Mauken ſchützen. Punkt 8 Uhr 15 Min. begann
der Anmarſch. Wir drangen ſofort auf der Lebiener
und alten Ploſſiger Straße vor. Nach kaum
Stunden hatten wir Fühlung mit dem Feinde.
Jn der Nähe des alten Burgwalles bei Ploſſig
trafen die Parteien aufeinander. Blutig war der
Kampf nicht im Gegenteil, es waren Stunden
der ungeteilten Freude. Gar mancher Bube gab
durch ſeine originelle Kleidung und Bewaffnung
Veranlaſſung zu ausgelaſſener Heiterkeit. Es folgte
eine kurze Raſt und dann gings, nachdem die
Knaben an dem friſchen Waſſer, welches der Marke

quickt hatten, unter Trommelwirbel fröhlich und
hochbefriedigt in die Heimat zurück.

Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und
endigen am 15. September. Während der Ferien
werden nur in Ferienſachen Termine abgehalten
und Entſcheidungen erlaſſen. Ferienſachen ſind:
Strafſachen, Arreſtſachen und die eine einſtweilige
Verfügung betreffenden Sachen, Meß- und Markt
ſachen, Streitigkeiten zwiſchen Vermietern und
Mietern von Wohnungs und anderen Räumen
wegen Ueberlaſſung, Benutzung und Räumung
derſelber, ſowie wegen Zurücklaſſung der vom
Mieter in die Mietsräume eingebrachten Sachen;
Wechſelſachen; Bauſachen, wenn über Fortſetzung
eines angefangenen Baues geſtritten wird. Das
Gericht kann auf Antrag auch andere Sachen als
Ferienſachen bezeichnen. Auf das Mahnverfahren,
das Zwangsvollſtreckungsverfahren und das Kon
kürsverfahren ſind die Ferienſachen ohne Einfluß.

Freundin. Aber in ihren dunklen Augen leuchtete
es ſeltſam auf und um ihre roten Lippen zuckte
ein ſeltſames Lächeln. Jhre ſehnſüchtigen Gedanken
malten das Bild weiter aus, daß ihr Lenka ſcher
zend entworfen. Sie ſah ſich umringt von ihren
Anbelern, die ihrer Schönheit huldigten, die ihr
ihren Namen, ihren Reichtum, ihre Heimat zu Fü
ßen legten, und ein geheimer, verſtohlener Seufzer
ſchwellte ihre Bruſt.

Aber ſtill wie ein ſchlafendes Kind lag ſie in
den Armen der Freundin, mit geſchloſſenen Augen,
die Hände, die ihr ſo viel Qual bereiteten, gefaltet,
und Lenka ſtreichelte ihr zärtlich die glühenden
Wangen, nichts ahnend von den Träumen und
ſehnſüchtigen Gedanken, welche ſich in dieſem ſüßen
Kinderköpfchen verbargen.

Von der Villa Her rief die helle Stimme Made-
moiſelles den Namen Lenkas.

Dieſe richtete ſich einpor.
„Komm Arrita,“ ſagte ſie, „Mademoiſelle ruft

mich. Es wird Zeit ſein, daß ich mich zur Abfahrt
rüſte. Du mußt mich zum Bahnhof begleiten,
Kleine, willſt du

„Gern und ich wünſchte, ich könnte mit dir
fahren. Vor der Tür hielten die Wagen, welche
die jungen Damen zum Bahnhof führen ſollten.

Steigen Sie ein, Lenka,“ rief Miß Taylor,
t n im Wagen ſaß, dieſer zu, „hier iſt noch

a

Und Arrita
„Jch fahre nicht mit Mademoiſelle Silva,“ ent

gegnete die Amerikanerin ſtolz und hochmütig.

tender im Ziegenbockgeſpann nachgeſahren, ſich er

Jeſſen, 9. Juli. Am Freitag unternahm die
erſte Knabenklaſſe unter Leitung des Herrn Haupt
lehrers Potzold einen Ausflug per Rad. Ueber
Rehain, Ruhlsdorf Gentha ging die Fahrt nach
Seyda, wo längere Zeit Raſt gehalten und die
Arbeiterkolonie beſichtigt wurde. Dann ging es
weiter über Morxdorf, Gölsdorf, Niedergörsdorf
nach dem Schlachtfeld von Dennewitz, wo man
das Schlachtfeld und Muſeum in Augenſchein nahm,
und ferner über den Schießplatz nach Jüterbog.
Hier wurden das neue Seminar, die alte Stadt
mauer, die Tore mit den Wahrzeichen und die
Nikolaikirche mit dem Tetzelkaſten beſichtigt. Zurück
führen die Radler über Hohenalsdorf Welſigkendorf,
Neuerſtadt, Kleinkorga, Schweinitz, und langten
wohlbehalten und von dem Geſehenen ſehr be
friedigt abends hier wieder an.

Prettin, 10. Juli. Der geſtern, wie wir bereits
berichteten, von ſeinem Kohlenfuhrwerk überfahrene
und getötete Kutſcher heißt Hube, und ſtammt aus
Großtreben. Er hinterläßt eine Frau mit 5 zum
teil noch unerwachſenen Kindern.

Torgan, 10. Juli. Die Verlegung des Haupt-
geſtüts Graditz nach der Domäne Bilderlahn bei
Seeſen iſt wieder aufgegeben worden. Jetzt hat ſich
herausgeſtellt, daß die Waſſerverhältniſſe in Bilder
lahn ſehr ungünſtig ſind. Es ſoll nunmehr eine
andere Domäne für die Vollblutzucht des Haupt
geſtüts ausgeſucht werden.

Falkenberg, 10. Juli. Heute mittag 11,55 Uhr
ereignete ſich auf dem Halle-Sorauer Güterbahn-
hofe ein ſchwerer Unglücksfall. Bei dem Zuſam-
mendrücken des Zuges 9307 kam der in Beiersdorf
wohnhafte Rangierer Otto Weſer zwiſchen die Puffer,
ſo daß die linke Seite des Bruſtkaſtens eingedrückt
wuürde, was den ſofortigen Tod zur Folge hatte.
Weſer iſt am 11. Januar 1887 geboren und iſt un
verheiratet.

Her;zberg, 10. Juli. Bei einem Gewitter, das
ſich hier geſtern vormittag nur durch einen leichten
Sprühregen bemerkbar machte, traf ein Blitz das
Wohnhaus des Hüfners Paul Lehmann in Steins
dorf, zündete auf dem Boden und verletzte die in
der Küche tätige Dienſtmagd leicht am Auge. Das
Feuer konnte glücklicherweiſe ſofort gelöſcht werden.

ittenberg, 9. Juli. Als am Sonnabend
der Führer der Pferdebahn die letzte Tour vom
Bahnhofe zum Depot gemacht hatte, revidierte er
den Wagen und fand darin ein mit 300 Mark ge
fülltes Portemonnaie. Bei den Nachforſchungen
wurde ein Herr am Markt als der Eigentümer er
mittelt, und als ihm ſein Geld wieder zugeſtelltwurde entlohnte er d e g.Finder gWittenberg, 10. Juli. Beim Baden ertrunken
iſt geſtern nachmittag gegen 5 Uhr der Unteroffizier
Koch von der 2. Kompagnie des 20. JnfanterieRe
giments. Der Genannte badete bei der Militär
ſchwimmanſtalt in der Elbe und ſchwamm über die
Buhnen hinaus in den offenen Fluß; plötzlich ver
ſank er, wahrſcheinlich infolge eines Krampfanfalles,
und kam nicht wieder empor. Obwohl ſofort die
erforderlichen Maßregeln zu ſeiner Hilfe ergriffen
wurden, konnte er doch nicht mehr gerettet werden.
Erſt gegen abend konnte die Leiche geborgen werden.
Der Ertrunkene, 20 Jahre alt, ſtammt aus Deſſau,
wo ſein Vater als Bahnbeamter angeſtellt iſt. Koch
war ein tüchtiger Soldat, der bei ſeinen Vorgeſetzten
und den Kameraden geachtet und beliebt war.

Kleinwittenberg, 10. Juli. Bei dem heutigen
Königsſchießen des Schützenvereins Kleinwittenberg-
Pieſteritz errang Herr Hermann Böttcher die Kö
nigswürde; Ritter wurden die Herren Wagner und

Arrita trat demütig zurück, aber aus ihren
ſchwarzen Augen ſprühte ein Blitz des Haſſes auf
die hochmütige, junge Dame.

„So werde ich mit Arrita in dem zweiten
Wagen Platz nehmen,“ erwiderte Lenka ruhig,
nahm Arritas Arm und ließ ſie zuerſt in den Wa
gen ſteigen.

Miß Taylors Lippen umſpielte ein verächtliches
Lächeln. Dann gab ſie dem Kutſcher ein Zeichen,
und der Wagen ſetzte ſich in Bewegung.

2. Kapitel.
Schloß Langenau und das gleichnamige kleine

Landſtädchen lagen in der norddeutſchen Tiefebene,
einige Meilen von der Nordſee entfernt, zwiſchen
Weſer und Elbe, dort, wo die Heide ſich meilen
weit erſtreckt und die Niederungen von Moor und
Sumpf und dichtem Erlengebüſch erfüllt ſind.

Langenau war eine ſogenannte Waſſerburg.
Jm 16. Jahrhundert auf einer kleinen Jnſel in
mitten eines kleinen Sees erbaut, war das Schloß
infolge ſeiner günſtigen Lage der Zerſtörung des
30 jährigen Krieges entgangen, hatte allen Stürmen
der hetzenden Zeit getrotzt und ſich noch die ur
ſprüngliche Geſtalt erhalten.

Das Schloß bildete ein Viereck, an jeder Ecke
durch einen mächtigen Turm flankiert. Durch ein
dunkles Tor, das die Vorderfront des Schloſſes
durchbrach, gelangte man auf den geräumigen Hof,
in deſſen Mitte ein alter Brunnen ſich erhob
ein ſteinerner Neptun, der aus einer Meermuſchel
einen Waſſerſtrahl emporſandte, welcher plätſchernd

unmittelbare Einwir hlen auf
dern Körper hervorg an.auch edeckkem

Elſchner. Den von Herrn Kommerzienrat Joly ge
ſtifteten Preis erhielt Herr Halefeldt. Auf das Kö-
nigsſchießen folgte abends der Königsball.

Coswig, 10. Juli. Bei dem am Dienstag früh
hier niedergegangenen Gewitter traf ein Blitzſtrahl
den Schornſtein der Pflugk'ſchen Töpferei, zerſtörte
die Lichtanlagen am Brennofen und zerriß in den
unteren Räumen Mauerwerk. Menſchen ſind nicht
verletzt worden.

Magdeburg, 11. Juli. Jn der vergangenen
Nacht um 1 Uhr 25 Min. ereignete ſich auf den
Hildebrandſchen Mühlenwerken in Buckau eine hef
tige Exploſion, wodurch die Graupenmühle bis auf
den Grund zerſtört wurde. Als die Feuerwehren
eintrafen, ſtanden die angrenzenden Gebäude in
hellen Flammen, ſodaß an eine Erhaltung garnicht
gedacht werden konnte. Die Mannſchaften der Feuer
wehr mußten nur auf die Rettung der in der Fa
brik beſchäftigten Leute bedacht ſein. Von dieſen
ſind ſechs ſchwer verletzt, ſie wurden ins Kranken
haus gebracht. Vier Perſonen werden vermißt, ſie
ſtnd wahrſcheinlich in den Flammen umgekommen.
Die übrigen in der Mühle beſchäftigten Arbeiter er
litten zum Teil geringe Verletzungen. Die Detona
tion war in der ganzen Stadt hörbar. Die Ur-
ſache der Kataſtrophe wird ſchwer feſtzuſtellen ſein,
da die am Exploſionsherd tätigen Arbeiter ſämtlich
umgekommen ſein dürften und die Anlagen bis zur
Unkenntlichkeit zerſtört worden ſind. Man vermutet,
daß die Urſache eine Mehlſtaubexploſiton iſt.

Rietleben, 8. Juli. Der jährige Knabe Str.
geriet heute auf dem Aſchenabladeplatz mit den
bloßen Füßen in glühende Aſche, wodurch ſich der
Kleine die Füße bis zu den Knöcheln derartig ver
brannte, daß er in ärztliche Behandlung gebracht
werden mußte.

Nach dem Eſſen von Kirſchen ſoll man
nicht Waſſer trinken, ſonſt kann man leicht in Lebens
gefahr geraten. Das hat ein Schulknabe in Alten
burg erfahren müſſen, der die obige Warnung nicht
beachtete und bald nach dem Trinken unter großen
Schmerzen geſtorben iſt.

Sonnenſtich und Hitzſchlag. Der Juli bringt
uns die heißeſten Tage im Jahre. Dem Menſchen
wird manche Unannehmlichkeit dadurch bereitet
denn er kann in dieſer Zeit nicht immer im kühlen
Schatten weilen. Die Glut der heißen Sonnen
ſtrahlen kann aber leicht Sonnenſtich und Hitzſchlag
nach ſich ziehen. Der Sonnenſtich wird durch die

el eintret tnpfeSchwüle über der Erde lagert. Eine Abwehr ge
gen den Sonnenſtich iſt ſchon das Tragen eines
leichten Strohhutes. Gegen den Hitzſchlag ſchützt
man ſich, indem man an ſchwülen Tagen über
mäßige Anſtrengungen, beſonders Wanderungen,
die das Herz angreifen, vermeidet. Jſt ein Hitz
ſchlag eingetreten, ſo gilt es, mit kalten Umſchlägen
dem Körper Kühlung beizubringen. Das Atmen
muß durch Lüftung der Kleider erleichtert werden.
Die Tätigkeit des Herzens iſt künſtlich zu ſtärken
und zu ſteigern. Ein guter Trunk kühlen Waſſers
kann nicht ſchaden, auch ein Bad iſt von wohl
tuender Wirkung. Vor allem aber iſt ein Arzt zur
Behandlung zuzuziehen. Marſchierende Truppen
ſind leicht vom Hitzſchlag bedroht; man ſtärkt daher
die Mannſchaften durch häufige Ruhepauſen und
den Genuß erfriſchender Getränke. Beſonders vor
ſichtig müſſen aber alle diejenigen ſein, die in den
heißen Tagen am offenen Feuer arbeiten.

in ein weites Becken niederfiel. Früher mochte der
Burghof wohl einen düſtern Eindruck gemacht
haben, aber jetzt waren Schmuckplätze von grünem
Raſen und Blumen angelegt, und an den alten
Mauern kletterten Roſen und Klematis empor,
Epheu rankte ſich um die grauen Türme und feiner
Kies bedeckte die Wege, ſo daß der Burghof einen
freundlichen Anblick gewährte.

Von der Einfahrt trat man rechts in eine Halle,
deren Wände mit allen Waffen, Jagdtrophäen und
dunklen Ahnenbildern geſchmückt waren. Ein ge
waltiger alter Kamin nahm faſt die ganze Stirn
ſeite dieſer Halle ein, und die ſchweren Eichenmöbel,
die noch aus Urvaters Zeiten zu ſtammen ſchienen,
verliehen dem Raum ein altertümliches Gepräge.

Von dieſer Halle aus gelangte man über die
Haupttreppe in die Wohnräume des Mittelbaues,
während von dem inneren Burghof aus 2 Neben
treppen zu den Seitenflügeln des Schloſſes führten.

Der eine dieſer Seitenflügel war faſt ganz von
dem prächtig ausgeſtatteten Ritterſal eingenommen,
an dem ſich die Bibliothek mit ihren reichen Schät
zen und eine kleine Gemäldegallerie anſchloſſen.

Fortſetzung folgt.

Jn der heißen Jahreszeit gedenket auch aller
durſtenden Tierel! Die Menſchen können für ſich
ſelbſt ſorgen, nicht aber die angeſchirrten Zugtiere,
die Kettenhunde und die ſonſtwie ihrer Freiheit be
raubten Tiere, z. B. die Vögel in Käfigen. Bei
gutem Willen läßt ſich vieles möglich machen.
Man muß nur das Herz dazu haben.



Vermiſchte Nachrichten.

Militärluftſchiffe mit Maſchinengewehren.
Das als Erſatz für den Parſevalluftkreuzer „P. 2“
in Bitterfeld bei der Luftfahrzeugbaugeſellſchaft für
die Preußſſche Militärverwaltung fertiggeſtellte neue
„P. L. 8 iſt für die Aufnahme von Geſchützen
hergerichtet worden. Außer mit Bombenlancier
rohren ſoll „P. 2“ mit zwei neuen Kruppſchen
Ballonmaſchinengewehren, die in der Gondel auf
geſtellt werden, armiert werden. Der neue Kreuzer
wird Mitte dieſes Monats ſeine erſten Probefahrten
aufnehmen. Auch mit dem „P. 3“ ſind ſchon vor

einiger Zeit Verſuche mit neuen Wurfgeſchoſſen an
geſtellt worden. Weiter erhält der jetzt in Friedrichs
hafen wiederhergeſtellte, für die preußiſche Militär
verwaltung beſtimmte „Z. 3“ als Geſchützausrüſtung
ein Maſchinengewehr.

Eine nene Rheinbrücke. Die heſſiſche Regie
rung hat der Zweiten Kammer eine Vorlage über
den Bau einer Rheinbrücke bei Rüdesheim und
einer Verbindungsbahn übergeben Es handelt ſich
hierbei um einen Geſamtkoſtenbedarf von 9863 000
Mk., wovon Preußen 2133000 Mk. und Heſſen
2018000 Mark tragen ſollen. Der Reſtbetrag wird
vom Reich bezahlt. Die Brücke, die zwiſchen Rüdes
heim und Geiſenheim auf preußiſchem Gebiet er
richtet werden ſoll und bei Sarmsheim (oberhalb
Bingen) im heſſiſchen Gebiet mündet, dient im we
ſentlichen ſtrategiſchen Zwecken

Anglücks- Chronik. Jn der Nähe des Ortes
Poſchwitz (Altenburg) ſtürzte der Zimmermann Rich.
Bräutigam aus Nobitz mit ſeinem Fahrrade ſo un
glücklich, daß er bewußtlos liegen blieb. An ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt Jn einem Anfall
von Geiſtesgeſtörtheit hat fich eine Jenenſer Witwe
von dem erſten Frühzug der Weimar Geraer Bahn
überfahren laſſen. Die Frau war ſofort tot. Der
jährige Muſiker Wolfgang Heinrich aus Raſchau,
der bis 2 Uhr im Schützenhaus zu Oelsnitz i. Vogtl.
zum Tanz aufgeſpielt hatte, ſtürzte beim Verlaſſen
des Schützenhauſes die Treppe hinunter. Am Mon-
tag morgen wurde er tot aufgefunden Jn Gör
mar bei Mühlhauſen verunglückte in einem Säge
werk der 22 jährige Heizer Franz Dreyſe aus Tenn
ſtedt. Er wollte das Räderwerk reinigen und wurde
dabei hineingezogen. Der Tod trat auf der Stelle
ein. Nach 1 Stunden fand man die Leiche
Der in der Sommerfriſche Poſenmühle weilende
35 jährige ledige Prokuriſt Herm. Siebert aus Leip
zig wurde in der Ecke eines Aborts tot aufgefunden.
Er ſoll einem Schlaganfall erlegen ſein. Die 10

n g.
und ſchon nach einer Stunde war es eine Leiche

Vier Kanoniere tot, vier lebensgefährlich ver
leht. Auf dem Schießplatze von Oerkeny in Un
garn platzte infolge vorzeitigen Explodierens einer
Granate das Rohr eines Verſuchsgeſchützes. Vier
Kanoniere murden getötet, vier lebensgefährlich ver
letzt. Ueber die Kataſtrophe werden noch folgen

c

sind die besten! Stets frisch vorrätig bei
Robert Bengsch, Mühlenstr.

e J De Gargan hatter
erklärung abgegeben.Jahre t renob ſtbald darauf klagte das Kind über heftige Schmerzen,

Bouillon- W ärfel Häuſer in Annaburg,
Würtel 20 Pfg. einzeln 5 Pfg.) ſowie ein kleines außerhalb gerege Auskunſt in der Exped. d. Bl.

2 Wohnungen

de Einzelheiten mitgeteilt: Das Unglück ereignete ſich
um 9 Uhr vormittags. Die Uebungen, an der die
nur aus Oeſterreichern gebildete zweite Wiener Hau
bitzendiviſton teilnahm, wurden unter Aufſicht des
Artillerie Oberleutnants Bretſchneider abgehalten.
Als eine neukonſtruierte Kanone ausprobiert werden
ſollte, explodierte das Geſchoß und riß das Geſchütz
rohr auseinander. Der unmittelbar neben der Ka
none ſtehende Oberfeuerwerker wurde getötet, eben
ſo drei von vier Kanonieren. Die Leichen der Sol
daten wurden in Stücke geriſſen. Vier Soldaten
wurden lebensgefährlich, vier weitere leicht verletzt.
Einer der Schwer verwundeten verſchied nachmittags
2 Uhr, wodurch ſich die Zahl der Opfer auf fünf
erhöht. Auch Oberleutnant Bretſchneider erlitt
ſchwere Verwundungen. Unterſuchung iſt angeord
net worden. Am Nachmittag begab ſich der Buda
peſter Korpskommandant in Begleitung des Gene
ralſtabsarztes nach Oerkeny.

Aus aller Welt.

Berlin, 11. Juli. Jn einer Schriftgießerei in
der Gneiſenauſtraße entzündete ſich beim Härten
des Metalls plötzlich Petroleum, und eine Stich
flamme traf den Geſchäftsinhaber Graumann und
den 16 jährigen Lehrling Vetterling. Während Grau
mann mit Brandwunden an Armen und Händen
davonkam, wurde der Lehrling im Geſicht ſo ſchwer
getroffen, daß er wahrſcheinlich das Leben ein
büßen wird.

Potsdam, 11. Juli. Beim Baden ertranken
bei Conradshöhe bei Heiligenſee durch eine Verket
tung unglücklicher Zufälle eine Frau aus Köln a.
Rh. und ein junges Mädchen ſowie deſſen Schwager,
der die beiden Frauen retten wollte.

Ronneburg, 9. Juli. Ein beim Malermeiſter
Zorn in Nöbdenitz beſchäftigter Malergehilfe geriet
beim Fenſterſtreichen am Transformatorenhaus der
Starkſtromleitung zu nahe, fiel von der Leiter und
war kurz darauf eine Leiche

Mühlhauſen i. Th., 8. Juli. Jm hieſigen
Kriegerverein ſind Unterſchlagungen in Höhe von
8000 Mk. aufgedeckt worden, die außer barem
Gelde in der Hauptſache aus Schuldverſchreibungen
beſtehen, die nicht auffindbar ſind. Die Unter
ſuchung durch die Staatsanwaltſchaft iſt eingeleitet.

München, 9. Juli. Der ſchwäbiſche Marktort
Biberbach in der Lechtalebene bei Augsburg iſt durch
einen Wolkenbruch überſchwemmt worden.

WMeiz, 10. Juli. Die in Frankreich wohnenden
Erben der auf Schloß Bettingen e Ba

Warg a 05ie zahltenr nur 9
Die hieſige Strafkammer verurteilte ſte deshalb ein
ſchließlich Strafe zur Nachzahlung von 254000 Mk.

Gemeinnütziges.
Ameiſen im Hauſe. Zur Vertreibung

der Ameiſen aus Wohnungen, Küchem, Speiſezim
mern uſw. gibt es viele Mittel, welche aber von

Bin beauftragt mehrere

nes Grundstück mit 1 Mrg.

Freundliches Zimmer
für 2 Herren ſofort zu vermieten.

Zeit zu Zeit immer wieder angewendet werden
müſſen, wenn dieſe läſtigen Tiere nicht wieder er
ſcheinen ſollen. Das beſte Mittel iſt wohl der
Schwefelkohlenſtoff. Wenn nur wenige Tropfen da
von in Schränke oder deren Holzbekleidung gegoſſen
werden, verſchwinden die Ameiſen, wie auch anderes
Ungeziefer. Da das Mittel feuergefährlich iſt, ſollte
es nur am Tage angewendet werden. Als ein
faches, billiges, dabei wirkſames Mittel wird auch
Kochſalz empfohlen. Gewöhnlich gießt man eine
ziemlich konzentrierte Kochſalzlöſung in die Fugen
und Ritzen, aus denen die Ameiſen einwandern.
Es genügt aber auch, wenn man feinkörniges Salz
ſtreut und zwar ſo, daß die Oeffnungen und Fugen,
durch die die Ameiſen einwandern, ringsherum dicht,
wenn auch in einem ſchmalen Streifen, mit Salz
beſtreut ſind. Bei Käſten und Stellagen kann man
rings um die Füße Salz ſtreuen.

Moderne Wohlfahrtseinrichtungen auf Ar
beitsſtellen trifft man in ſtändig zunehmenden
Maße in Betrieben der verſchiedenſten Art hin und
her im Reiche an, und ſie werden anſcheinend meiſt
geſchätzt und dankbar benützt. Vor allem ſind ſie
da von großer Bedeutung, wo beſondere ſoziale
Mißſtände oder Gefahren beſtehen, wie z. B. im
oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk die Branntweingefahr.
Wie ihr in ſegensreicher Weiſe entgegengewirkt
werden kann, zeigt z. B. der Kantinenbetrieb der
Hubertushütte der Kattowitzer Aktiengeſellſchaft für
Bergbau und Eiſenhüttenbetrieb zu Hohenlinde.
Neben billigem Mittageſſen werden erfriſchende und
geſunde Getränke zu niedrigſtem Preiſe an die Ar
heiterſchaft abgegeben. Jm Sommer ſind beſonders
die kühlen Getränke, welche begehrt werden 26210
Flaſchen Selter und 28680 Flaſchen Limonade
wurden im Jahre 1911 insgeſamt verabfolgt. Zur
Erwärmung dienen Kaffee, Kakao und alkoholfreier
Punſch; vom erſteren wurden 19 682, vom zweiten
5252 Portionen (je mit Zucker), von alkoholfreiem
Punſch 3 235 Gläſer abgegeben. Dazu kommen noch
9090 Liter Vollmilch und 7560 Liter Buttermilch.
Dieſe Konſumziffern ſind ein Beweis, wie die dar
gebotenen Möglichkeiten gewertet werden.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 6. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr
Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Herr Schloßpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche Am Sonntag vormittags 10 Uhr

1500 7 k. d e
hilft, hat geholten, wird helken
in allen Fällen, wo Sie von
Rheuma, Hexenschuss, Zahn-

J und Kopfweh, Rücken und
a Magenschmerzen geplagt sind.

Amol ist auch ein universelles
Tollettemittel. Amol stärkt, erquickt, erfrischt, be-
lebt! Auerkaunnt und empfohlen von hervorragenden
Aerzten. Preis à Flasche 50 Pf., 75 Pf., L25 M., 2 M.

Amol-Versand, Hamburg.
Zum haben in allen Apotheken u. Drogerien,

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drusenpulver

Garten und ſchönen Obſtbäumen für
4500 Mk., paſſend für BerlinerHat Sauerhrunnen Grauhof

à Flaſche 15 Pfg. empfiehlt

Arbeiter, zu verkaufen.
Wernitz, Annaburg,

Mühlenſtr. 34, 1 Tr.

hat zu vermieten

für Pferde, Paket 60 Pfg.,
holländ. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen undAuguſt Acker.

Fortzugshäalber iſt eine

verkauft

Hohwaplauen Ralkwerke,
Aktiengesellschaft Halle a- S. Hernspr. 3429

empfehlen zu billigsten Tagespreisen
bei promptester Lieferung

Ia. Thüringer Stückkalk,
Ia. gemahlenen Stückkalk,

Ia. Kör nerkalk, Prbsengrösse, in Sacken, maschinenstreubar,

zu Düngen ganz vesonders geeignet,
Ia. kohlensaurer Kalk
Ia. Kalkmergel

e Staubkalk.
in Säcken,

Husten und Preise zu Diensten. Brößte Deistungsfähigkeit.

4 Prima Referenzen.

ws So freundliche Wohnung

in Säcken, maschinen-
streubar,

für Bau-, chemische und Düngezwecee,

fein gemahlen, lose und

Neue Kartoffeln allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

E. Grimm, Apothelke Annaburg-
Torgauerſtraße 47.

zum 1. Oktober zu vermieten
Mühlenſtraße 36.

zum 1. Juli oder ſpäter die

ParterreWohnung

KReismehl
e Vrerfſetzungshalber iſt erſetzt Hafer vollſtändig und iſt dan t bei bedeutend billiger. Franko Haus

liefert jedes Quantum

Spratt s Kückenfutter

ünch Huncekuchen

empfiehlt Br. Kühne.

Ackerſtraße Nr. 16
zu vermieten.

Eine Oberwohnung
iſt zum 1. Oktober zu vermieten.

W. Reinknecht.

Eine Giebelwohnung
mit Zubehör Friedhof Acker

Echt engliſcheSehweiss wolle

beſte und ergiebigſte

Strumpfwolle.
Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.

ſtraßen Ecke zum 1. Juli oder
ſpäter zu vermieten.

Einen echten Boxer,
Anſichtspoſtkarten von Annaburg

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

9 Wochen alt, verkauft

Richter, Familienhaus
(Jeſſener Straße).

Glattolig, Sotiavircuer
Sur o V ne ehe ind Kontobürcher

Kragen und verhindert das Wund in allen Stärken empfiehlt
ſcheuern des Halſes. Zu haben bei

Hermann Reich, Friſeur.
Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.



Kräftige

geſucht.
Vormerkung für die

diesjährige e
Kampagne

findet
ſchon S jetzt S ſtatt.

M Zuterfahrik

in Brottewitz.

e Max Naumann, Wittenberg Telephon
243

Maßgeſchäft für feine Damen-Garderobr.
Das Neueſte in Stoff und Schnitt.

Schnelle, bekannt pünktliche Lieferung. I Solide Preiſe.

Das Maß u. Konfehktionsgeſrhäft
von Wilhelm Täs och

Schneidermeiſter in Kähnitzſch
empfiehlt ſein großes Lager infertigen Herren und Knaher Anzügen,

Arbeiter-Garderobe in nur dauerhaften Stoffen,
KnabenAnzüge in Mancheſter, Stoff u. Zwirn.

Schwarze Filzhüte.
Ware bemüht ſein, nur prima Ware bei guter Verarbeitung

Sonnabend den 13. d. M.
ſteht auf dem Marktplatz

e 1 Fuhre
Kartoffeln

zum Verkauf.

Renning.,
Schweinitz (Elſter).

Allerfeinste Holsteiner

Molkereibutter
à Stück 68 Pfg.

Ploſſiger Molßereihutter
à Stück 73 Pfg.

ff. Hüßrahm- Margarine

Pfd. 65 Pfg
Kindertuſt -Margarinr

Pfd. 80 Pfg.
„Konkurrenzlos“Pfd. 80 n

Palmona Fri-Ho-Di
Pfund 85 Pfg. P fd. 1.00 Mk.

empfiehlt

T S JF Frif Hgepnncie

SBoeI Pfund 25 Pfg. frei Haus
Annaburg offeriert

Walter Kerb,
Fruchtgärtnerei

h Schweinitzer Berge 20.

SpeiſeSalz
zum Gurken- und Vohnen
Einmachen liefert in Säcken und
ausgewogen durch Ladungsbezug

am billigſten
Adolf Weicholt, Prettin.

Ken ſaure Gurken
a Stück 8 Pfg.,

Italiener Landgurken
u Salat,

à Stück 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Neue Kartoffeln,

à Pfd. 7 Pfg.
Ftal. Kieren-Kartoſfeln,

à Pfd. 12 Pfg.

J. G. Fritzſche.
empfiehlt

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerer.

und billigſter Preisſtellung zu liefern.

Posten farbigen attune
mit und ohne Kante, neueſte Muſter

Meter 20, 25, 30, 35, 0, 50 Pfennig

Iuvrnkur Reſte zu jedem annrhmbaren Preiſe.

Carl Quehl Annabits.

Das selbsttätige Waschmittel
Stärkewäsche

wird prachtvoll klar, blütenweiß, wie auf dem

Rasen gebleicht!
Kein Reiben und Bürsten, daher Kein Rauhwerden derKänder und Ranten bei Kro agen und Manschetten ärssie

Gchonung des Gewebes bei garantierter UVnschädlichkeit

Erprobt u. geſostr
Nur in Ortginalp

HENREL CO., Allein. Fabri a. allbeliebten
hHenkel s Bleieh Sso da

Selbſtgebrannte Kaſſen
à Pfund 1.40, 1.80, 1.60, 2.00 und 2.20 Mk.

Glaſierte Malzg erſte Pfund 18 Pfg.Garantiert Malzkaffee in eigener Packung 25„Meine Sorte Pfund 30 Pfg. e Pfund 15 Pfg.
Kathreiners Malzkaffee 35
e Kaffee-Miſchung 40Feigen- Kaffee Paket 18Approbiertes Kaffee-Surrogat 5 1

Pfund 30 Pfg.

J. G. Fritzsche.
Spreewälder

Spriſe Leinöl,
Mohnöl und feinst. Olivenöl
empfiehlt von friſcher Sendung

„Macafenas, Nährſalzpräparatempfiehlt

Rene ſaure Gurken
Stück S und 10 Pfg. ſowie

Senf- und Pfeſfergurken
empfiehlt J. G. Fritzſche. J. G. Hollmig's Sohn.

Der Ortsausſchuß für Augendpflege
wird auf Sonnabend den 1I3. d. Mis, abends 9 Uhr
im Saale des

eingeladen.

Stubenrauch. Schröder.

„Siegeskranz“ zu der
Jahres Verſammlung

Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten

Der Vorstamdl.
Thoret.

Zahn-Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke-
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Dmil Pape, praht. Dentiſt

Wittenberg.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet

S weiche Haut und ein ſchöner Feint. Alles
dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd Dilienmilch Seife
à Stück 50 Pfg., ferner macht der

DadaCream
rote und riſſige Haut in einer Nachtweiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei:
Apotheker A. Schmorde, O. Schwarze
und Hermann Reich.

weil spfelend leichten auf
unverwastlichen Bau

und da
niemals Reparatur nötig

Neuheit
„Leichte Kettentose
als Herren u. Damenrad fieferdar

Nähmaschinen, Centrifugen
Motorwagen.

Catatoge frank

Vertreter: Grahl,
Annaburg.

Elb's Eſſig-Eſſenz,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

Drogenhandlüng e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Salutgurken
einpfiehlt Friedr. Hühne.

bostechende Sleganz

Hpar-Einlagen
werden vom I. Juli (1. und 15.
jeden Monats) ab

mit P o verzinſſt.
Rezeptur Annaburg

der HKreisſparkaſſe Torgau.
Otto Schwarze.

Pergamentpapier
zum luftdichten Verſchließen

der Einmachebüchſen
empfiehlt in verſchiedenen Stärken

Herm. Stein bei.

Shühn Verein

Sonntag, den 14. Jult, von
nachm. 3 Uhr ab:

Schieben.
ahlreiche Beteiligung erwünſcht.u Der Vorſtand.

Bürgergarten.
Sonnabend und

empfehle

Gänſebraten.
Ergebenſt ladet ein

Carl Mörtz.
Verein „Concordia“.
Den Mitgliedern zur Kenntnis,daß Sonntag, den 14. Juli

in Ackers Neue Welt ein
zz Tanzkränzche

ſtattfindet. Anfang 7 Uhr.
Der Vorſtand.

Für Tourxisten!
Gis u. Grfriſchungsbonbons
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29

Annaburger

Geſellſchaftshaus.
Sonnkag den t Juli, nachmit

tags von 3 Uhr abGeſellſchafte Kegeln,
Abends 7 Uhr:

Tanzkränzdhen,
des Kegelkubs „Freie Bahn“,
wozu höfl. einladet

der Vorſtand.

Glivpensl
und Einmache-Eſſig

empfieht die
Apotheke Annaburg.

Löben.
Sonntag den 14. Juli, ladet zur

Tanzmuſikund ihnen Auskegeln

Fliegenfänger,
à Stück 10 Pfg., empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

beſtes Mittel zum Strohhutwaſchen,
Paket 25 Pfg.,

StrohhutLack
hell, braun und ſchwarz, a Flaſche
30 Pfg., hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

freundl. ein Karl Pöllmann.

Col. Naundorf.
Sonntag, den 14. Juli:

Napfkuchen- Auskegeln.

1. Preis 1 Kirſchkuchen.
Dazu r ff. Kaffee und

div. Sorten Kuchen.
Es ladet freundlichſt ein

G. Kahnsch-
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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